
Ausbildung in der
Simulationsanlage

OrtSmArke. etwa 80 Feuer-
wehrfrauen und –männer der
städtischen Berufsfeuerwehr
und der Freiwilligen Feuer-
wehr wurden in einer Brand-
simulationsanlage ausgebil-
det. Diese kann verschiedene
Brandszenarien wie einen
Gasflaschen-, einen kochtopf-
brand, einen Brand im trep-
penbereich oder den einer
Gasleitung sowie eine rauch-
gasdurchzündung (Flashover)
mit Propangasflammen simu-
lieren. Lernziele bei dieser
Anlage sind unter anderem
die Handhabung von Strahl-
rohren unter erschwerten
Sichtbedingungen und das
Anwenden der sogenannten
„richtigen Vorgehensweise
bei der Bekämpfung der
rauchgasdurchzündung.
Während der zweitägigen
Ausbildung wurden fast 400
kilogrammPropan verbrannt.
Die maximale temperatur im
Container lag bei etwa 500

Grad Celsius. In Fußbodennä-
he erreicht die Anlage immer-
hin noch „gemütliche“ 200
Grad.
Die Brandsimulationsanlage
war bereits im rahmen des
tages der Feuerwehr auf dem
marktplatz zum einsatz ge-
kommen. Die Haupt-Vorteile

dieser Anlage gegenüber ei-
ner feststoffbefeuerten sind
die größere teilnehmerzahl
(es können mehr Feuerwehr-
frauen- und männer darin
ausgebildet werden) sowie
die höhere Sicherheit. So ge-
nügt ein knopfdruck, um so-
fort alle Flammen abzuschal-
ten.
Hautnah bei der Ausbildung
dabei war Oberbürgermeister
kurt machens, der es sich
nicht nehmen ließ, eine
Brandsimulation in der hoch-
modernen Anlage zu erleben.
Dabei blieb Hildesheims
Stadtoberhaupt in Feuer-
wehrschutzkleidung auch bei
temperaturen bis 500 Grad
Celsius „cool“. Auch kämme-
rin Antje kuhne, zu deren
Dezernat der Fachbereich
„Feuerwehr“ zählt, statte
der Veranstaltung einen Be-
such ab und war von der Aus-
bildungsart ebenso begeistert
wie die teilnehmer.

Berufsfeuerwehr und Freiwillige Wehr kooperieren

Brandmeister Steffen Schlu-
sche (r.) begleitete Oberbür-
germeister Kurt Machens
durch die Brandsimulations-
anlage.

„Feuer im Kochtopf“: Nicht immer ist Wasser das richtige Löschmittel: Manchmal genügt auch
nur der passende Deckel – ein wenig Mut und gute Schutzkleidung vorausgesetzt.

Botterbrod
wechselt

HILDeSHeIm. Zum 1. August
wechselt Günter Botterbrod
vom Präventionsrat zur Inte-
grationsleitstelle des kultur-
büros der Stadt Hildesheim.
Dort ist er vorübergehend bis
zur regulären Wiederbeset-
zung tätig und unterstützt
das team. Die Integrations-
leitstelle ist im kulturbüro der
Stadt Hildesheim angesiedelt
und bindet Organisationen
sowie Vereine in die Integra-
tionsförderung ein, initiiert
und koordiniert interkulturel-
le Projekte, baut den kontakt
zu den migrantinnen und
migranten in der Stadt aus,
stärkt die Vernetzung zwi-
schen den Integrationsakteu-
ren und fördert das ehren-
amtliche engagement, zum
Beispiel durch Integrations-
lotsen.

30 Partner kooperieren
mit der Universität

HILDeSHeIm. Bei der 27. Sit-
zung des Arbeitskreis It konn-
te der kreis der Partnerunter-
nehmen der Studiengänge
Informationsmanagement
und Informationstechnologie
(ImIt) und Wirtschaftsinfor-
matik (WINF) der Universität
Hildesheim erneut erweitert
werden: Aus der Hand von
Prof. klaus Ambrosi nahm
ralph Buchweitz, Geschäfts-
führer der Autohaus Wolfs-
burg Hotz und Heitmann
GmbH & Co. kG, die Partner-
urkunde entgegen. Das Un-
ternehmen reiht sich damit
ein in die Liste der gut 30
Partnerunternehmen aus der
region, die mit der Universi-
tät Hildesheim kooperieren.
Der Arbeitskreis It dient als
Forum des Austauschs zwi-
schen Universität und Part-
nerunternehmen. Organisa-
tor Gerald Frank, Leiter der
Geschäftsstelle Hildesheim
der IHk Hannover, konnte
wieder zahlreiche Vertreter
anderer Partnerunterneh-
men, Dozenten und Studie-
rende der Universität Hildes-
heim begrüßen.
Von der Universität Hildes-
heim referierte Prof. Helmut
Lessing zum thema „Per-
spektiven der elektromobili-
tät“. Sein Vortrag spannte ei-

nen weiten Bogen von den
historischen Anfängen vor
rund 100 Jahren über die
technischen Grund-lagen hin
zu den aktuellen Herausfor-
derungen und entwicklun-
gen. Zu den Schwerpunkten
zählte ein Vergleich der ver-
schiedenen Antriebskonzep-
te. Dabei wurde deutlich, dass
eine alleinige Orientierung
am technischen Wirkungs-
grad keine umfassende Beur-
teilung ermöglicht.

Als weiterer redner erläuter-
te der Praktikumsbeauftragte
der Studiengänge ImIt und
WINF, Dr. Felix Hahne, die ko-
operation mit den Partnerun-
ternehmen durch studenti-
sche Arbeiten.
Die bisher fast 300 Praktika
und 100 Projekt- und Ab-
schlussarbeiten ergeben ei-
nen beachtlichen mehrwert
für die Partnerunternehmen,
den er auch anhand von Bei-
spielen veranschaulichte.

Autohaus Wolfsburg GmbH ist jetzt neu im Boot

Arbeitskreistreffen: Gerald Frank (links) freut sich, dass für
zwei Studiengänge ein weiteres Partnerunternehmen gefun-
den wurde.

„kunst muss sich
in denWeg stellen“

HILDeSHeIm. In vielen Haus-
halten stehen Gedichtbände
in den Bücherregalen, viel-
leicht werden sie regelmäßig
gelesen, vielleicht verstauben
sie aber auch dort. Vielfach
dürfte heute vielen men-
schen der Zugang zur Lyrik
verloren gegangen sein. Die-
ser Gedanke bewegte Jo köh-
ler vom Literaturbüro Hildes-
heim, als er sich die Aktion
Lesezeichen ausgedacht hat.
“Wie schaffen wir es, Litera-
tur zu den menschen zu brin-
gen?”, fragte er.
kommt der Prophet nicht
zum Berg, so muss eben der
Berg zum Propheten kom-
men. Darum installiert das Li-
teraturbüro in diesem Jahr
seine Lesezeichen in der
Stadt. Große Banner mit ei-

nem Format von sechs mal 1,5
meter werden ab August an
der Andreas-, der City- und
michaeliskirche, am Domhof,
am Zuckerhut und Almstor
angebracht. Am Umgestülp-
ten Zuckerhut wird sogar ein
Gedicht des Literaturnobel-
preisträgers Günter Grass zu
lesen sein. “kunst muss sich in
den Weg stellen”, findet Jo
köhler.
Seit der ersten Aktion Lese-
zeichen ist der Stadtverkehr
Hildesheim mit dabei. In allen
Bussen hängen Gedichtplaka-
te und an vielen Bushaltestel-
len können die Wartenden
sich die Zeit mit Lyrik vertrei-
ben.
Anfang August beginnt die
montage der Banner und Pla-
kate, bis märz 2012 werden

die Plakate hängen. “Für die
Schreibenden bietet die Akti-
on Lesezeichen ein neues Pu-
blikum”, sagt Jo köhler. Ne-
ben überregional und inter-
national bekannten Autoren,
wie Günter Grass oder der
Liedermacher reinhard mey
finden sich auch viele Auto-
ren aus der region auf den
Plakaten.
erstmalig bietet das Literatur-
büro zum Lesezeichen auch
eine Homepage unter der
Adresse www.lesezeichen-hil-
desheim.de mit Informatio-
nen zur Aktion an. “Wir ha-
ben aber bewusst darauf ver-
zichtet, die Gedichte ins In-
ternet zu stellen”, sagt Jo
köhler. “Damit schaffen wir
eine einmaligkeit der Poesie.”

apm

Forum Literatur installiert wieder Lesezeichen in der Stadt

Organisatoren und Förderer der Aktion Lesezeichen: Henni Kristin Wiedemann (von links), Jo
Köhler, Dirk Schröder, Kai Henning Schmidt und Dirk Woltmann. Foto: Mayen

rewe-kundin Sabine ranke im Glück

krombacher verlost Gefrierkombination

HILDeSHeIm. Gerade war Sa-
bine ranke in ihre neue Woh-
nung eingezogen, da flatter-
te schon die gute Nachricht
ins Haus. Sie hatte am Ge-
winnspiel der Firma kromba-
cher im reWe-Center in der
Siemensstraße teilgenommen
und jetzt eine edelstahl-kühl-
Gefrierkombination der mar-
ke Liebherr gewonnen.
Der kühlschrank passt nicht
nur mit seiner ansprechenden
Optik in jede moderne Woh-

nung, sondern spart mit der
energieeffizienzklasse A+++
auch jedemenge energie und
schont somit durch seinen ge-
ringen kohlendioxid-Ausstoß
auch das klima.
Im reWe-Center in der Hildes-
heimer Siemensstraße haben
krombacher-Gebietsver-
kaufsleiter Dietmar Schulz
(Foto links) und reWe-markt-
manager Claus-Peter Bonse
jetzt den kühlschrank und ei-
nen großen Blumenstrauß an

Sabine ranke übergeben. Na-
türlich muss sie die kühl-Ge-
frierkombinbation nicht allei-
ne nach Hause tragen, son-
dern sie bekommt die kühl-
Gefrierkombination direkt in
die küche geliefert.
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